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Änillicher Theil.
W i r „Wiener Ztg.« oom 8. Ma i bmigt folgende
ucbevsicht der gcsammtcn Staatseinnahmen und Ans>
Nnbcn dcr österreichischen Monarchic für das Vcrwal-
lui 'Mnhi 1888. Nach den Hauptrubrilcn zeigen sich
!°WndeE^bnisfe:

. I. Staatseinnahmen,
I m Vcrwaltuugsjahre

/ -Ordent l iche 186« 1835
_ ^'»nnhmen Gülden
Direkte Stencrn 92,131.812 87,963,237
I'ldilttte Abgaben . . 148,883.439 139,190.769
6>mmhi„c„ vDm Staats«

^gcnthume, dan» uom
Verg-nnd Münzwesc» . 9,306.139 9,337.313

^eberschüsst des allgemei»
nenTilgungsfoudcs und
des lomb.'venet. Amor»
tisationsfondeö . . . 10,N88.692 10,237.980

Verschiedene Einnahmen . 7,896.674 11.337.396
Zusammen . 268,808.796 238,308,918

U. A u ß e r o r d e n t l i c h e
E i n n a h m e n , . 4,633.480 3,277.970

Gesammlsnmmcd.Staats-
einnahmen . . . . 273,162.276 263,786.883

Vei Perglcichuug dcr Ergebnisse beider I a h n zeigt sich
im Verwaltungsjahrc 1836 eine Ver> fi.
wchruna der ordentlichen Einnahmen
um 9,999,881

^"ssl^ln cinc Verminderung der außer»
"deutlichen Einnahmen um . . 624.490

^°"''t im Ganze» eine Vermehrung dcr
^'»ahmeu um ^ , ' ' ' 3 9

Nach den einzelnen Rubriken ergeben sich sol>
" t Resultate: L

im Verwaltnngsiayre
D i r e k t e S t e u e r n : 1836 1833

Gulocn
Grundsteuer 6« 330.610 60,748.126
Ha'nscrsttner 11638.941 10.388.961
Erwerbstcner . . 9 997.709 9,136.307
^'"sommenstcuer . . . 9,020.773 7,339.273
Andere Stcncrn . . . 123.779 132.390

Zusammen 92,131.812 87.963.237

Es ergibt sich hiernach bei den direkten Steuern
im Verwaltuugsjahrc 1836 gegenüber dem Prrwal-
tungsjahre 1833 ein günstigeres Nesul. ft.

tat um 4,166,333
welches theils in der höheren Gebühre»'

uorschreibnng, hauptsächlich aber in der
pünktlichere» Einzahlung der Steuer»
Pflichtigen begründet ist, und wozu
die Grundsteuer mit einer Vermch»
rnng von 602,484

die Häüscrsteuer . . . . . . . 1,049.980
die Erwerbstener 841.402
und die Einkommensteuer 1,681,300
beigetragen hat.

Nur bei den a n d e r e n S t e u e r n , unter >vcl>
chen größte»thei>s Rückstands'Einzahlungen auf bc>
reit« aufgehobene Stcuergattunge» begriffen sind, hat
sich eine in der Natur der Sache liegende kleine Ver>
Minderung ergeben,

2.
Die i n d i r e k t e n A b g a b e n zeigen nach den

einzelnen Nubrikcu folgende Ergebnisse:
I m Verwaltungsjahrc

1836 1833
Gulden

Verzchrungssteuer . . . 32,816.444 29,277.32?
Zoll 20,341.310 19.666.482
Salz 29,728.338 23,878 32 l
Tabak . . . . ' . . 24,628.621 23,163.480
Stempel, Tazen und Ge>

biihren uon Ntchtsge-
schäften . . . / . 29,976,663 27.460.109

Lotto 8.836.873 6 311.160
Post 2.293.806 2.432.309
Mänlhe 2,683.62« 2 899 012
Mvcre Gefalle . . . 363.736 380,369

Zusammen . 148,883.439 139,190.769
Vci Vergleichung beider Jahrgänge zeigt sich bei

dcn indirekten Abgaben im VelwaltungZiahrc 1836
ein günstigeres Ergebniß um 9,694,690 ft.
worauf hauptsächlich die Vertragserhöhung ft,

dcr Vcrzelmmgsstcuer um . . . . 3,838,917
des SalMfäl les um 4,l47.03?
dann des Stempel' und Takgcfällcs, dann

dcr Gebühren uon Rechtsgeschäften um 2.316.334
Einfluß genommen hat.

Der höhere Ertrag des Verzehrungssteucrgcfal.
lcs ist eine Folge der größeren Gcfällöciunnhmen für
die Erzeugung von Vier und gebrannten geistigen
Flüssigkeiten. '

Die Ertragsocrmehnmg des Salzgcfälles beruht
banptsächlich auf dcr Verrechnung rückständiger Wech-
selzahlungen dcr ungarischen Salzverlagsgcsellschaft,
dann auf dcr Erhöhung rer Verschleißpreisc uud auf der
Steigerung des Materialabsatzes, während das gün>
stigcrc Ergebniß des Stempclgefälles, dann dcr Ge-
bühren von Rechtsgeschäfte» vornehmlich dcn bäufi'
gcren Eigenthums > Ueberlragnngcu uud dcm gestie-
genen Verschleiße von Stempelmarken zuzuschrei.
be» ist.

Das Erträgüiß des Tabakgefällcs ist ungeachlel
des bedeutend gestiegene» Verschleißes ans dem Grunde
gegen dcn Ertrag dcs Vorjahres um 339,839 fi, z»»
rückgeblieben, wci! zur allmäligeu Bildung einer nach<
Halligen Reserve große Materialankäufe bewerkstelligt
werden mußten.

Der Ertrag dcs pottogefällcs ist in Folge b?.
trächüichcr Gcwinnstzahlnngcn gegen das Vorjahr um
634,283 fl. geringer entfallcn, währcnd die Erlrags.
Verminderung des Postgcfälles um 138.803 fi. nur
in den rückständigen Ertragsabfuhrcii und Zurechnun-
gen ihren Grund hat.

3,
Die Einnahmen vom Staatseigenihume, dnnn

vom Verg- und Münzwcscu geben folgendes Resultat:
I m Verwaltungsjahre

1838 1833
Gulden

Staalsgüler.Erlrag . 2.830.381 3,620.944
Staatsciscnbahnl'slrieb 3,623,624 6,111.673
Telearapheii-Vcttied . 160.300 170,726
Staatefabrikl'» . . . 1,123,941 M g , 498,130
Bergwesen, und zwar:
n) eigeutüches Verg>

wesen 1,261,271 Abg. 64 08»
!») Van dcr Montaii '

Eisenbahn im Vanate — Abg. 799.488
Mnnzwcsen . . . . 473.383 «90.479
Sonstige 30,839 103.197

Zusammen 9,806,189 9,337,313
Äei Verglcichnng mit ocm Vorjahre zeigt sich

cine Verminderung der Einnahmen um 31.184 fl.

Der kath.Gesellenverein in Laibach,
^ «Schluß.)

D a r a u f legte der Vereinskassicr Herr Vctgc den
^chnimgö'Aiisweis über die im 2leu'Jahrgang uo,n
"nfang Ma i 1836 bis Endc April 1837 nnpfauge-
^!! Ncitlägc Uüd gemachien Auslage» , welchem zu
A°lge an Vcüragcn deni Vereine zugcfiosscn sind:
^on Sr . fürst!. Gnaden, dcm hochwnrdigste» Vcrcins'

Protektor 30 fi. — kr.
"u den um, Hochdcmscllun zum Christ»

banmfcste gnädigst gcspcndctcn 30
^Gulden cnibrigten 38 ^ 18 .,
" ° " 2 Wohlthätern ä 20 fi. . . . 40 ,, — ,.
« der löbl. Direktion der Zuckerfabrik 13 „ — „
" cinem Wohlthäter 18 ,, — .,
" "cht Wohllhätcr» ü 10 fl. . . 80 „ — ,.

>> ,, » 3 „ , . 40 „ »
« nnem Wohllbälcr 6 ,, — ,,
'' den übrigen Wohlthätern zu 4 ,

' 2 , 1 s t 19 « 44 ,.
" . . " r löbl. Innung dcr Schlosser

N " N.' der Klci!?crmacher 7 fl. . 17 „ __ „
^nlcvcsscn uon drn uom I , 1833
's 18ü<; z„ ,̂̂ . Sparkasse anac.

' ? " , 100 fl ^ . 4 .. 46 ..
' °ln uon Beiträgen für die Vereins.

l"'»c erübrigten 19 ,. 49 ,.

somit im Ganzen . 348 fi. 37 kr.

Dagegen aber ausgegeben worden sind:
An Micthzin« von Oeorgi 1836 bis>

hin 1837 70 fi. — lr .
Füi Vücher,Gesangsbnchcl, Zeitschriften 63 „ 2 .,

« Veheizung 14 fl. 10 kr., Äcleuch'
tung 66 fl. 49 kr 80 ,, 39 „

Dcm .hcrru Dcu für die Phisharnw'
»ika u. August bis Dezember 1836 I I „ — ,.

Vci zwei Ausflügen 32 „ 16 «
Zur Leicheubcstaltüng eines Vereins.

"ilgücdes 18 ^ 17 «
Vei vorgekommenenVereinsfsstlichkeitcn 11 « 42 ^
An Dieucrlohu und anderweitigen Ans<

«aben 43 „ 43 „
Zur Deckung dcs Defizits uom ucrgan.

gencn Jahre 13 „ — «
im Ganzen also . 343 fl. 1 kr.

welche 343 fl. 1 kr, dcn obigen Einnahmen uon 343 fi,
37 kr. gegeuübergchnlten einen Ncbeischuß vou 36 kr.
ausweisen.

Auf Grundlage dieses Rechnuugs-Ausweiscs sind
für den folgende» Jahrgang als stehende nothwendige
Nnsgaben:
AIs 'jährlicher Micthzins 70 fl.
Für die Beheizung und Velcnch'üin'g . . . 96 «
An Zeitschriften, zweckdienlichen Vüchcln, nach>

t>cm die nolhwendigeren bercitö angeschafft
worden sind, bei 33 „

An Herrn Dcu für die Phisharmonika, bis
nicht durch cinc einzuleitende Sammluna,,
oder wie sonst immer dcr erforderliche Vc>

trag von 128 fi, herbeigeschafft werden
wird 30 „

An Dicncrlohn 30 ,,
„ ander» diversen Ausgaben 40 „

also im Ganzen die Summe von 293 fi.
bezeichnet, und bicbei rie Hoffnung ausgesprochcu
wordcu, daß die Summe durch die Beiträge dcr dem
Vereine bereits gewonnenen und der noch zu gewin«
ncndcu Wodllhättr nicht nur gedeckt, sondern mehr
als zur Genüge gedeckt werden wir», was um so
wünschmswcrthcr blribt, als dcr Verein dcr Realisi.
rung seiner Zwecke um so näher kommen kann, je
leichter er, nicht ans das bloß Nothwendigste beschränkt,
sich frei zn bewegen vermag.

Dicse Ncchmmgsvorlage veranlaßte die anwcsen-
dcn, mit regem Interesse der Berichterstattung folgen»
dcn Herren Vorstandsmitglieder zu einer lebhaften
Besprechung der Art und Weise, in welcher ein Vereins»
fo„d zu Stande gebracht werden könne. Die erfreu-
lichen Ergebnisse dieser Besprechung werden zn gehö»
riger Zeit veröffentlicht werden.

Mi t besonderer Befriedigung ist der Bericht dcs
VorstandsteUvcrtretcrs, Herrn Ncligionslehrcrs Lcsar.
nbcr den «Vtaud der im März 1836 errichteten Ge>
scllcnvercins > Sparkasse anfgcuommen worden, ans
welchem sich cin Ucberschuß 5er Einlasse,, über Rück-
zahlungcu um 162 26 kr. nnd der Wcrlb des Spar>
lasse. Vüchels am 1. Ma i mit 181 fi. 8 kr. ergibt.

Nachdem der Vercinsoorsteher mit dankbarer An-
erkennnng die freudige Mitlbeüima, machte, daß so>
wohl der hochwohlgcborne Hcrr Varon Codelii lm
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Beträchtlichere Vcrunildcruugcu bei reu einzelnen

Rubriken haben stattgcfundc» :
Bei dem Ertrage der Staatsgüter u»i 790,363

fl„ zum Tbci l durch die „och nicht uollständig bewirkte
Zurechnung des Erträgnisses ocr an die Natioualbanc
abgetretenen Güter; bei dcn Einnabmen vom Bc>
triebe der Staatsriscnbahnc» um 2,488,049 ft, durch
Ucbcrlassung eines Theiles derselbe» au Pr iva t -Gc°
sellschaften, tan» bei dem Münzwcsen um 413,096 fi,
durch geringere Ausmünzuug.

Dagegen ist eine Vermehrung tcr Eiunabmc»
einssetrcten : bei dem eigentliche» Bergwesen um 1
Mi l l ion 328,339 fi. i» Folge des lebhafleren Berg-
»au-Betriebes uud bei den Staatsfabrikcn um 1 M i l l ,
622,071 ft. hauptsächlich durch die Verrechnung 0er
entfallenden Vergütung für dic von derStaatsoruckcrei
in Wien in früheren Jahren für Kreditszwcckc gelie-
ferte» Arbeiten,

4,
Die Ucbcrschüssc des Tilguugsfondcs und des

lombardisaj-ucnetianischen Amortisalionsfoudcs ft,
haben im Verwaltungsjahre 18»6 . . 10,086,692
und im Verwalluugsjahre 1833 . , 10,287,980
somit im Vciwaltungsjahrc 1836 we»

üiger betragen um 169.288
was hauptsächlich auf Rechnung der geringeren Ei»,
fiüsft an StaatsZütcr.Kanfschillingsgelocr» kommt,

3.
Die verschiedenen Einnahmen fl.

des Vcrwaltnugöjahrcs 1836 pr, . . 7,896,674
sind gegen jene des Vcrwalttingsjahrcs

1883 pr 11,387,896

zurückgeblieben um 3,660.922
Der Grund hieoon liegt hauptsächlich darin, daß

der dnrch die verschiedenen Kredits» und Wechsel-Opc-
rationcn im Jahre 1886 erzielte Münz> und Wechsel'
gewinn theilweisc in Folge der größeren Annabernng
der Kurse an den normalen Stand um 3,703,897 fi,
geringer war als im Vorjahre.

Als cine weitere Ursache der Differenz bei dieser
Rubrik ist auch noch dcr Umstand zu bemerken, daß
im Verwaltungsjahre 1883 der namhafte Betrag uon
1,140,000 fi. jener dculschcn Münzschcine, welche nach
Einberufung dieser Geldzeichen nicht zur Einlösung
gelangt waren, in Folge dcr dictzfnlls vorgenommene!,
Kasscdnrchführuug bei dem Münz» und Wechsclgcwinnc
cinbezogen worden ist.

Der größere Empfang von 1,779,693 fi, dage>
gcn, welcher sich dem Verwaltuugsjahre 1838 gegen-
über bei den eigeüM Einnahmen der Mi l i tä rvcrwal '
lung u»d ten anderen Emnuhmcn ergeben hat. rührt
dauon her, daß unter diesen Einnahmcu im Vcrwal-
tuugsjahrc 1886 auch dic »ach dem Stellvertretung«'
gesehe v. 2 1 . Februar 1886 erlegten Militär-Dienst'
befreinngsta«» im Betrage uon 1,678.300 fi, be-
griffen sind, während die in den Vorjahren „ach dein
früheren Gesetze uom 23. Dezember 1849 eingegan-
genen Gelder dieser A r t , bei der Depositcukasse des
Tilgungsfondes angelegt wurde».

6.
An außeroldentlichen Einnahmen sind im Ver-

waltungsjahre 1886 eingegangen:
») dic dcn Staatsgüter» zugefallenen Grundentla-

stungs-Kapitalicii i»! Nennwcrthc eer
Ob!igalio»eu pr 2,070.860

d) rie Einzahlung der österreichischen
Staatscisenbahn > Gesellschaft für die
ihr überlassenen Montan» und sonsti»
gen Entitätcu mit Einschluß der Va>
szia'scher Montan'Eisenbahnen . . . 2,209.900

c.) die Kaufschilliuge für sonstige Vcr>
kaufe von Montan > Entilätc» . . 373.020

Znsamme» . 4,633.480
(Schluß folgt.)

Nichlllmlllcher Theil.
Oesterreich.

P e s t h , 5. M a i . Schon um 10 Uhr begann
dle Feier des Tages iu dem Anrücken der Vertreter

regen Interesse für dcn Verein aus ganz freiem An>
triebe dem Vcrcinsuorstandc bcigetrete». als auch ne>
bcn den opferwilligen Vcrcinswohlthätern, Herr Luck-
mann, Präsioent der Handelskammer, Herr Hölzer.
Hr. Mühleisen, Hr. Mahr, auch die Herren: Pack'
»er. Krisper, Cordin, Haussen Josef, Skodlar. Zott-
mann, Ul'lmann, Vlasnik, Suppanzhizh Ioh . , Gerber,
Kremzer, Tischlermeister Novak, eine recht rege Theil«
„ahme für den Verein bei vorkommenden Gelegen-
heite» au den Tag gelegt, und mithin zu ersuchen
»leihen, dem Schutzuorstande förmlich bcizutreten. und
nachdem er noch ankündigte, daß in F ? , ^ ^ « .,,m
allgemcineii Lcidmcsen eingctroffeneu ToofalIZ dcö all-
seitig verehrten Herrn Domprobsteö Dr . Ladinig, die
Feier des Gründuugsfestts stalt am 3,. »uu am" i0 . d.
M . , in der bercüs veröffentlichten Art und Weise, vor
sich gehen werde, ist dic Iahressit)u»g geschlosscu worden.

sämmliichcr Gemeinden des Pesth-Piüftr Konntatcs,
cic unter dm Klängen nationaler Weisen sich in dem
an die Vurg stoßenden k, k, Schloßgarteu aufstellend,
das Glück genossen, uon Ihren k. l . Majestäten von
lcm gegen rie Donau liegenden Bal lon des k. Schlos-
ses empfangen zu werden.

Wohlwollend bückte das Auge Ihrer Majestäten
auf die sonugebräuntcn Gesichter der in Freude strah-
lenden Leute, die vou Nahe und Ferne herbeigeeilt
waren, um ihren erhabenen Monarchen, ihre trcuge-
licbte Kaiserin von Angesicht zu Angesicht sehe» zu
können, und lange wicdcrklang der aus tiefster Seele
strömende Ruf für das ungetrübte Wohlergehen des
heißgeliebten Kaiscrpaarcs.

Uni 11 Uhr begann dcr feierliche Empfang, —
Di? zahllosen, sich aneinander reihenden prachtvollen
Equipagen lu kündeten, mit welchem Eifer, mit welch
reiner Ueberzeugung sich das gesammtc Land an dem
Landcsfest bethciligt hat.

Dem k. k. Hofstaate wurde zuerst das hohe Glück
zu The i l , von Ihrcu k. k, Majestäten empfangen zu
werden. !

Die k, k, geheimen Räthe und Truchscsscn wa-
ren in so großer Zahl versammelt, wie sie selbst i»
der kaiserlichen Residenz W ien , mit Ausnahme von
wenigen Gelegenheiten, kaum anfgewicse» werde»
kann; sie wurden S r . k. k. Apostolischen Majestät
ourch Se, kaiserliche Hoheit den durchlaucht. Herru
Erzherzog General-Gouverneur, Ihrer Majestät der
Kaiserin aber durch deu Grafen Edmund Zichy vor>
geführt,

Nach dem k, k. Hosstaate kamen die k, k. Ge»c>
ralität und das Offizicrkorps, vorgeführt cbcufaUs
durch Sc , kaiserliche Hoheit dcn durchlaucht, Herr»
Erzherzog Gcueralgouuerncur, dann die hohen gast-
lichen Würdenträger und der katholische Klerus, unter
dem Vortritte S r , Eminenz des Herrn Kardinal
Fürst-Primas. Diesen rcihlcn sich sodann snkzessivc
der höhere Aoe!, die sämmtlichen k. k, Behörde»,
die atatholische Geistlichkeit, die Akademie der Wis>
scnschaften, die Vertreter des National - Museunis
und des landwirthschaftlichen Vereines; die Magi-
strats' und Oemcinderäthe der beiden Städte, die Di>
rckttoueu der Sparkassen uou O'en und Pcsth, die
Pesther Handelskammer, die Fili.ile der k. k. österr.
Naüonalbank nud schließlich die israelitische Kultns-
gcmcinde an.

Unzählige Male durchhallten den prachtvoll aus»
gestatteten großen Empfangssaal die aus dem Inner»
sten dcr Seele strömenden „!5l^»,><" für die für eine
jede der zahlreichen Kö.pmchaftc» bereit gewesenen
Worte dcö Wohlwolleus u»o der wahrhaften kaiser»
lichen H u l d , und mit stolzer, inniger Freude können
wir es sage», es war ein kaiserliches Fest der Uluer>
thauen ' Treue und der väterliche» Huld des lieben»
dcn Monarchen, Mcrhöchstwclcher für jeden Ein>
zeliieu huldreiche Worte fand, und mit einormgli-
chcr Kenntniß die Landes »Verhältnisse zu bespreche»

geruhte.
Beinahe 2 Uhr war es, als die Vorstellungen

zu Ende ware», — Es nahte die Smnde, sür welche
der Cercle der Damen bei Ihrer Majestät ocr Kaiserin
angesagt war.

Um 1 Uhr erschienen Ihre Majestät die Kaiserin,
begleitet uon AUerdöchstihrcr Obersthofmeislerin, sechs
dienstthuenden Palastdnmen u»o 2 Hofoamcn iu dem
Cercle. Bei 70 Damen in reiche»! Schmucke wnroe»
von Ihrer kaiserlichen Hoheit der durchlaucht. Frau
Erzherzogin Hildegard Ihrer Majestät persönlich vor>
gestellt, Allcrhöchstwelche durch Anmuth und Liebreiz
glänzten. Ih re Majestät trugen ei» blaues Moire
antique-Kleid, au das sich ein mit Rubinen und B r i l
lauten besetztes Mieder schloß; Tabuer, Schleier u»d
Volants uo» Brüsseler Spitzen — letztere mir Per-
lcneinfassung an das Kleid geheftet — erhöhten dcn
Glanz dieser Toilette, währcnd ein i» Brillanten gc>
faßteö Diadem von Rubinen das Haar umschloß.
Ihre k. Hoheit die durchlaucht. Frau Erzherzogin Hi l -
oegarde trugen cin ungarisches Kleid uon weißem
Moire antique, ei» mit Brillante» besetztes schwmzes
Mieder, Tablier, Schleier und Volants uo» Brüsseler
Spitzen und im Haare ein prachtvolles Diadem in
Bril lanten.

Um ä Uhr war kaiserliche Hoftafel, zu welcher
nebst den anwesenden durchlauchtigsten Herren Erz>
herzogen eine große Anzahl der hier versammelte»
höchsten Notabilitäten ungezogen zu werde» das
Glück hatte.

Währcnd der Tafel wurden vo» der am Schloß-
plätze aufgestellten Musikkapelle des Hoch- u. Deutsch,
nicistcr k. k, Linicuinfant,-Regiments gewählte Musik-
stücke unter freudiger Theiluadme des zahlreich ver-
sammelten Publikums erckutirt.

Schon Nachmittag begann der scit Früh umzo-
gcne Himmel immer dunkler zu wcroeu, und um 6
Uhr hatte das Wetter iu heftigen Negen umgeschla-
gen, iu Folge dessen auch dic für den heutigen Abcnd
anberaumt gewesene festliche Beleuchtung dcr beioen
Schwestcrstädtc »icht stattfinden konnte.

Doch hatte auch dcr strömende Regen nicht die

Macht, die um dic B^rg gcschaartc Menge zu ver-
scheuchen,

P c s t h , 6. Ma i , Gestern wurde den Depnta»
tionc» der cvangclischeii und Nesormirten das Glück
;n Theil, uon S r , Majestät in einer Privatau^ie»;
empfangen zu werde» und die Versicherungen treuer
Ergebenheit anssprechen ;u könne».

Zur selben Zci ! war es reu iu dcn beiocn Schwc-
f'erstädtc» lebenden Vertretern per schönen Künste gl'
stattet. Ihrer Majestät der Kaiserin ein prachtooll
ansgcstatlrtcs Album alleruntcrtbänigst überreiche»
z» dürfe», dessen Inha l t die vorzüglichen Leistungen
der bildenden Künste der Städte Pcsth u»d Ofen m
sich faßt.

Um 4 Uhr war Hofdincr, währcnd dessen die
am Vurgplatz? aufgestellte k. k, Militärmusittapellc
gewählte Musikpicccn zur Aufführung brachte.

Abends fand im ungarischen Theater in Pcsth
das Theater nm-«i S ta l t . — Stundenlang vor dem
Begin» der Fcstuorstcllnug begannen sich alle Räume
mit den im glänzenden Festschmnckc prangend!.» N >
tabilitäten aller Stäüde zu füllen, oic in freudcertc»
regtcr Ungeduld Derjenige» harrte», die der crncuer>
Begeisterung die Weihe verliehen. Vor den, i» st!'
tener Pracht dekorirtc» Schauspielhaus sowohl als i»
allen Gassen, welche der Allerhöchste Zng zu passircn
hatte, wartete eine zahllose Menschenmenge des Au-
genblicks, das vielgeliebte Hcrrschcrpaar seh?» z»
könne».

M i t stürmische» Eljens uon S t raße ' zu Straße
begleitet, erschienen Ih re Majestäten in Begleitung
der durchlaucht, Herren Erzherzoge und dcr zum Hof'
stnat gehörende» Notabilitäten um halb 8 Uhr in
dem glänzend erleuchteten Hause,

Das Hans erdröhnte in seinen Grnndfesten von
dcm I n b c l , welcher das Erscheinen der Allerhöchste»
Herrschaften begrüßle. Allerhöchstdieselbcn gcrnhtc»
die Vorstellung bis z» Ende mit Ibrer Gegenwart
zu verherrliche», uud nicht minder feierlich war del
stürmische Abschicdsgruß, welcher Ihre» Majestäten
uon dcm dichtgedrängte» Hanse bis in die kaiserliche
Burg nachfolgte.

Heute hatten die hiesigen Künstler das G l ü ^
das z» diesem Zwecke angefertigte, ans 30 Blättern
bestehende Album Ihren k. k. Majestäten überreichen
zu dürfen. — Die betreffende Deputation, imter Vor»
tritt des Kuustvereinsvräsidenten, Grafen Emannel
Andrassy, nnd des Anöschußpiäsioenle», Varon Ga>
briel Prouay, wnrdc mit Hulo »nd Gnaoe. cmpfaii'
gen; die uon dem Herrn Aussehußpiäses im Name»
dcr Küusller gesprochene ungarische Ansprache geruh'
lcn Se. k. k. Apostol, Majcslät in derselben Sprache
zu erwiedern, dann das Album mit wiederholte»
AeuLerunge» Allerhöchster Befriedigung zn besichtige»
uud Sich hierauf die Künstler einzeln vorstellen z"
lasse».

W i e » , 8. M a i . Se. Majestät der Kaiser Fcr>
oinnnd haben zu der mit bedeutenden Kosten verbm!'
denen Herstellung der große» Orgel i» dcr Mi»oN'
tenkirche z» S t . Jakob 300 fi.. »nd Ibre Majestät
die Kaiserin Mar ia Mar ia Anna der Oberin der eng'
lischcn Fräulein 100 ft. für arme Kinder, welche die
Schule der englischen Fräulein besuchen, zn spende»
geruht.

— Die „ M i l . Z t g . " schreibt: Der erste Mai
war für die Mitglieder der k. f. Landes-Geitdarmcric
uo» hoher Bedeutung. Der i» weiteste» Kreisen als
Krieger uud Mensch gleich hochgeachtete Kommandant
des geuanuten Institutes , Fcldmarschall > Lieutenant
vo» Gcrstncr, uollstreckte sein 80. Dicnstjahr. D"6
daukliare Offizierkorps überreichte dcm edlen Inb i lm' '
ten durch eine aus , deu Rcihcn dcr gesammtcn ^
Ncgiincutcr zusammengestellte, in allen Charge» utt'
tceteiit Deputation ei» prachtvolles Album, dessen z"^ '
lose Unterschriften die aufrichtigste Huldigung bezeig'
ten. Dcr Gefeiertc sowohl, als jcuc, welche den E>"'
pfmdungm der Gesammtheit Ausdruck zu gcbeu ber»'
fen waren, vcruiochte» sich iicfstcr Rührung »ieht »!
crwchrcu. Möge das Geschick »och langc, lange 3 ^
dem segensreiche» Institute einen so trefflichen ^ ^ /
stand erhalten. und der wackere Herr iu dem ^ „ " '
trauen uud in dcr Liebe dcr Untergebene» dc» sch^'
sten Loh» für sei,, redliches, einsichtsvolles, müh" ' '
reiches und menschcufreu»i>lichcs Wirkeu gcwimicu.

Deutschland.
Die «Posencr Zeitung" schreibt aus S eh r i » ! w '

„Schon uor sieben Jahre» beabsichtigte mau " ^ . ! g
wisscr Se i te , den i» dcm Treffen bei Xions " ' " ,'
Apr i l 1848 geblicbc»cn uud dcn dabei verwundne '
gröstccntheilö im hicsigcu Lazarett) verstorbenen ( p ^
nisch.n) Insurgcutcu ein größeres Denkmal ans ^ , ^
hiesigen katholischen Kirchhofe zu errichten- ^ u ^ <
sem Zwecke war durch gesammelte Beiträge ">> ^
»itblock angekauft »ud bearbeitet u»d der W ^
Obelisk »ach seiner Volle»dung nebst dem d " i " ^
hörigen große» Sockel mit enormen Kosten " " ' , ^
Kirchhof hicrhcrgeschafft worden. Die ^ e g " ,
bei der gar uicht erst um die Erlaubinsi i " ' , ,^ , ig-
luug dieses Dcnkmals anzusuchen uo» dcn Dc>,
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ten für noihig erachtet worden, verweigerte natürlich
b>e Erlaubmß zu dessen Errichtung; ebenso später
nuch das Ministerium, an das sich die Beschwerde»
führ« wiederholt gewandt hatten, und so blieb der
kolo^a» steinerne Riese am Voden liegen. Da fällt
es am 29, Apr i l , als am Gedenktage des Treffens,
" ü bei dem Denkmal Vetheiligtcn ein, dasselbe trotz
des Verbotes der Regierung dennoch in aller Sti l le
"ufnchtci, zn lassen, eine Demonstration, die von
mi besser gesinnten Polen durchaus nicht güt gehch
^'n wird. Kaum hatte jedoch unser Landrath davon
Kenntniß erhalten, so trat er sofort dem gesetzwidri-
gen Verfahren entgegen und hat das Denkmal wieder
abtragen und nicocrlcgcn lassen. Die Untersuchung wird
uun ergeben, wer die uielcn dabei beschäftigt gewc-
wesenc» Arbeiter mit der Aufrichtung des Denkmals
"auftragt hat.

Frankreich.
P a r i s , 1. Ma i . Dcr Kaiser hat einen von

dcn Geldern zur Ermunterung für Wissenschaften nnd
«nnste z„ zahlenden jährlichen Veitrag uon üWNFr.
°ttrctirt, der in die Kasse des Literatenvercins (««'-
"«!« <!« ^ ^ „ ^ ^̂> lclli-'^«) zur Verwendung für Unter'
^.tzuugeu nnd Vorschüsse an Mitglieder dieses Vereins
!M)!osscn werden soll. I n dem Berichte dcs Unter-
"/.Nsiuinistcrs wird als Empfehlung angeführt, daß
? ^ " Verein schon zwanzig Jahre ans mehr denn
des, i ^ c r n . größtcnthcils thäligen Schriftstellern
unk ^ " " ' ^"^ Eingehen ihrer Honorare zu sichern

w e litcrarische Armenkasse zn gründen.
4 ^ , " >,A. A. Ztg." schreibt man ans P a r i s ,
m, ^ ^^ ' "uiics Lcichcubcgängniß uicrter Klasse
""roe am 4. d, M, dem Dichter Alfred de Mnssct

^, ^hci!. Er hinterließ nichls als Schulde» , ur,d
lkl»c^h„chi>, „ich, begüterte Familie wolllc auch für
°e» ^odtcu nichts thu». S r i» Vrnder, dcr Dichlcr
^ " u l , lil'ß i>)„ ̂ >,f s^i,,^ Kosten bccrrigc». Auch die
Kirche schien den, todte» Vcrfasstr so vielcr üppiger
"crse noch zu schmolln. Die Akadcmic, welcher er
nngehört haue, ließ sich durch Vi tct , Villcmain und
Mehrere andere Mitglieder vertreten. I m Ganzen
folgtc» dem Sarge nicht hundert Personen, Alfred
dc Müsset, aus einer Familie, deren Name scho»
nntcr Heiniich IV. m der Geschichte erscheint, war ein
stiller Sänfer. Allein leerte er, düster uor sich hin»
l'rütcud, die Schoppen, welche er znr Hälfte mit Vier
u»d zur Hälfte mit Vranntwein füllte, Seine cin»
5'gc Zerstreuung uon dieser Vcschäftignng war c in^
P«rthie Domino im Caff de la Regcnze. Auch wenn
^' uicht so menschenscheu gewesen wäre, würde er kaum
nnen Fnnud besessen haben. Er war wegen seiner
NcniMschc,, Gesinnungen bekannt, welche ihm die ^

^^^'^kcii icr i» dcr Literatcnmcngc auch nach seinem >
i„ ^,^cht vergebe,, konnten. Populär ist er nie »nd
. "l„>'m , f f „ , ^ gewesen. Si inc Lobrede wird für
«,„s^ ^"chfolger in der Akademie kcin leichtes Stücks

Nußland.
S t , P e t e r s b u r g . 29. April. Dcr Handels.!

'd Grenzverlrag mit Japan, welchen Nußlaud durch!
"lzcadmiral Putiatin am 2li. Januar 18 .^ abgeschlos.

liat, lautet in seinen Hanptdestimmnngen wie folg!:
ber > " ^^ ^ "^" " " " "^' beständiger Friede und
wn? '^"'"bschaft zwischen Rußland uud Japan
Un ' " ^ ^ " ' Neichru genießen die betreffenden!

"lcrthancn persönlichen Schutz und Sicherheit des j
^Mnthums. Die Grenze geht zwischen dcu Inseln j

. n r u p und Urup hindurch; erstere gehört zu Japan,
Mere nebst deu Kurilen nördlich zu Nußland. Die
^ ,el Knuw (Sachalin) dlcil't auch fcruer unzugecig.
cken ^ l " ^ " " " ' " ' ^ "L land. Japan öffnet rnssi.
N , ^ . 7 , ^ " ' ^ H"s" '- Simoda, Chalodatc und
^ " g a , M ; außer dicscn sind alle anderen verschloß
St^ ^ " - ausgenommen, daß ein Schiff anßcr
El i , "» ' " " ' ' ' ^'"'^ ^ " l ' c fortzusetze»; gescheuerten
^ Wcn und Schiffbrüchigen wird nöihige Hilfe und
fcn ' ^ ö" ^ ^ ' ^ ^ " " " ' ^ ^ " bclden Häfen diir-
deirf !^ ^"^'cn Handel treiben und in einem derselben
H ', "uMand einen Konsul halten. Die japancsischc
^ ^ N i n g entscheidet uud regelt cntstchmde Fragen und
^^lt igkeitc». Die betreffenden Uutcrlhancn sind frci
gf,, " " ^ " i keine» Einschränkungen nutcrworfcii; be>
„^, u sie Verbrechen, so können' sie verhaftet, aber
l ^ »ach dcu Gefttz?» des Landes, dem sie angebö^
' " e l ^ I ^ " ' " "deu. Alle Rechte nnd Privilegien,
N n i M . ^"" ""deren Nationen jetzt oder in Zukunft
«us, ' " , ' " " d m gleichzeitig auf russische Unterthanen
I>°llin,, ? " ' Durch die Ergänzungsartikel ist näher
^»'«e ^ '̂̂ ' ̂ ' " ^ " l"b l " i iu Sinioda und
^p«!ik! «̂> Umkreise von ?, m Chakodatc uon «
^lttl 'e, ^!, " " ' l'cn'cgen lönnen, uud Kaufläden,
"'"ha',,-- ^"l lhäuser, Restanrationen besuchen, iu P r i ' !
^ ' "^ lad/, " ""^ "ntrcten dürfen, wenn sic dazu,
'"lcsen s,.'""dc,'. Ein Fricdhof wird ihnen ange.
^ '" iava.^ , " ^ " " " Gebäude bestimmt, wo im Bci^
'"b stattn' ^""^ Beamten dcr Warenaustausch uud Ab-
"b zuqriaff"^ Russische Konsul» wcrdeu uou 18öli

Amerika.
Die Dampffregatte „Niagara" sollte am 1 6 . u . M .

bereit sei», die Reise nach England anzutreten, um
die Hälfte des untcrsce'schcn Telegraphen »Kabels an
Bord zu nehmen. I h r wiro wahrscheinlich die Fre-
gatte „Susquehauna" zugesellt wcroe». und Prof.
Morse ist einer von deu wenigen Privatleuten, die
Erlaubniß erhalten haben, bei der Legung des Kabels
anwesend zu sein.

Dcr Konflikt zwischen den Mormonen am gro-
ße» Salzsee und dcr Vereinigten Staateii'Ncgicrung.
ans welchen das Sendschreiben dcs Richters Drnm-
mond an den amerikanischen Staatsanwalt cin volles
Ächt wir f t , dürfte nach dcr Ansicht dcr „T imcs" zn
ciner endlichen Lösnug der Frage führen, wie weit
die Duldung einer solchen Sckle im Schooß der mo>
dernen Gesittung gchcn kann. Drummond, von dcr
Regierung i» Washmgto» zum Präsidenten dcs Ober.
gerichts in Utah eingesetzt, fand sich faktisch anßcr
Stand gesetzt, seine Pft,cht zu erfüllen, so daß er
seine Entlassung einreichte. W,e Drummond in scinem
Sendschrcil'cn erklärt, ist cin uuabhäugiges Geschwor«
nengcricht in Utah rein unmöglich. Dcr religiöse Gon»
verneur übt, kraft scincr „göttlichen Eingebung", eine
nnbcdiugtc Gcwalt übcr alle Gläubigen und zwingt

! die Geschworuenbank, je nach seinem Gutdünken schul-
dig» oder srcisprcchende Urlheile zu fällcu, Kapitän
Euuüison sei auf Anstiften dcr Mormonen dnrch die
Indianer crmoroct worden; dcn frnhcren Obcrrichtcr

l"icß Vrigham Aonng vergiften nud den Territorial-
Sckrclär todtschlagcn. Endlich haben die Mormonen
alle Archive dcs Obcrgerichls zerstört. Keine Mor>
moncn-Iury wcrdc dic Thäter schuldig sprechen; sie
haben nnr dcm Gebot ihres geistlichen Oberhauptes

! gehorcht. Eine solche Genossenschaft ucrdicnc nicht
dcn Namcn einer religiösen Sekte; sie beanspruche
nicht Gewissensfreiheit, sondern zügellose Unabhängig-
kcit von allcn bürgerliche» Gesetzen.

I u dcr H a v a u a ist die amtliche Meldung uon
dcr Abscndnug des spanischen Expeditionskorps gcgcn
Mexiko angekommen, uud General koncha trifft die
geeigneten Vorkehrungen zum Empfange desselben.
Es soll cin ̂ 'agcr von 10.0U0 Mann anf dcr Insel

! errichtet iverden. Eine wichtige Nachricht ist, daß
5 es unicr dcn Zuctcrpstauzcrn dcr Havana als cinc
l ausgemachte Thatsache gi l t , daß die Zuclcrcmlc anf
^ oicscr Insel dieses Ma l wenigstens um cin Fünftel
i ärmer ausfallen w i rd , als im vergangenen Jahre.
Die Znckerstandeu haben überall viel von Wind und
Regen gelitten, und dcr harlc Frost hat den juugcu
Nachwuchs zerstört.

Telegraphische Depeschen.
V c r l i » , 8. Mai . Punz Napoleon ist heute

Nachmittags ll^ Uhr hier eingenoffen. I ,n Herren»
Hans Hal in der heutigen Sitzung die Abstimmung
über das Gcwerbsstcuergcse^ stattgcsundeu. Dasselbe
wurde mit Ausnahme dcs ̂ , 1 . welcher die Erhö>
hung oer Gewerdesteucr enthielt, anacnumme». Außer»
dcm wnroc das Aliicnstcucrgcsctz in seiner Fassung
vou den Abgeordneten dcö Hauscs angenommen.

D r e s d e n , 7. Ma i . Das heutige „Dresdener
Journal" mcloet ans P a r i s aus zuverlässiger Quelle:
Die Nachricht, dcr Schah von Pcrsicn verweigere
die Ratlfikaiion dcs Fricdcnsucrlragcs, sei uolllom»
mcn richtig,

D r e s d e n , 8. Ma i . Das hcnlig' «Dresdener
Journal" enthält aus P a r i s die Nachricht, der
Großfürst Konstantin habe uon der Königin Viktoria
die Einladung »ach Osbornc erhalten; derselbe weide
mm England besuchen.

P a r i s , ?. Ma i . Dcr Prinz 'Napoleon ist
heute Früh 9 Uhr iu Begleitung rcs Generals Sal>
leö, des Grafen Venrane, dcö Kommandanten Pi»
>ani uud dtö Kapitäns Waldncr nach Berlin abgereist.

P a r i s , 8. Ma i . Nach dcr „Pa l r i c " daucrl
der Aufenthalt des Prinzen Napoleon in Vcr l in, dc>
»nt einer Mission dcö Kaisers bclran! ist, 12 Tage.
»Paus" meldet: Die österreichischen Schiffe'„Caro-
w>a" n»d „Nouara" solle» sich nach Herstellung deö
Friedens nach (ihina begcbcn, um dascl'bst cincn Ha»,
deisvertrag nbznschlicLen,

P a r i s , 9. Ma i , Dic Kömgin Christine nnd
der Hcrzog uon Nianzarcs sind in Paris angekom-
men. Der „Mmnteur" enthält cinc Korrespondenz
ans Rom, wvri» die Abreise S r ,^cil. des Papstts
am 4. o. M. angekündigt wird.
^ L o n d o n , ? . Ma i . PaNameniseröffnung. Die
Thronrede, welchc im Namen der Königin al'gchal.
tc» wurde, lautet: Die allgemeinen Znstände El,-
ropa's geben Vertraue» auf die Grbaltuug des Frie-
dcus. Die Hauptbediugu»glu dcs Pariscr Friedens'
vcrlragcs scil» erfüllt; die'übrigeu werden hoffentlich
auch balo crlcdiget sei». Dic Nencnbnrgrr Angele^
gcnheit nähert sich einer hoffentlich für bcioe Theile
shrcnhafien und befriedigenden Lösung. Die Vcrhand»
lungcn wegen Zentralanurifa „>it Washington und

^ Hondl,ras scicn noch schwcbend; der prrsischc Friede

sei gezeichnet, die Ratifikation werde erwartet. Die
Königin bedauert den Eanlou» Stre i t , erwähnt der
Scudnng Lord Glgins uud Absendnng ciner Flotteu°
adthcilung, wenn die Unterhandlungen schi-itern soll»
ten; sie erwähnt die Abschließnng des SnndzoUtrak»
talcs; es wlrocu Bi l ls zur Verbcsscrung dcr Tcsta>
ments», Heirats' und Pürgschaftsgi-sstzc angekündigt.
Schließlich beglückwünscht die Königin das !'and we»
gen der sich steigernde» allgemeinen Wohlfahrt, Von
beuorstchenoen polilischcn Ncformc,i grschicht i» der
Rede keine Andeutung.

Abcndsitznng dcs Unterhauses — Unbedeutende
Adreßdebatle.' ^!ord Palmcrston verspricht cinc Ncform<
bill für die nächste Session. Vcire Hänftr nahmen
die Adresse ohne Abstimmung an. Die Königin ist
nach Osborne abgereist,

Telegraphische Depesche
vom k, k, General' Gouvernement in Ofen an Se,

Elzellenz dcu Hcrrn Minister dcs Innern,
O f e n . 7. Ma1, 4 Uhr IN Minulcn Nachmitt,
Das gestrige Theater i»!N','>. i» nulchem Ihre k,

f. Majestäten wiederholt stürmisch begrüßt wurden,
war äußerst glänzend.

Heule Allerhöchste Besichtigung des Pesther Win-
terhafens, dann bci massenhafter Betbeilignng aller
Stände die feierliche Einweihung und sehr glückliche
^aneirung zwcier Dampfschiffe, sonach Besichtigung
dcr Werftc, dcr Monlurskommission und eincr Fabrik.

Ibrc Majestäten erhalten bei jedem Anlasse die
begeisterten Vcwcise treuer Ergebenheit und tiefgefühlt
ter aufrichtiger Huldigung,

Abends Ball bei Hof. .
Te legraphisch liegen folgende Nachrichten vor :

A r n d , 7, Mai . Die Maros dringt in die
Stadt u»d verursacht großcu Schade»; sämmlliche
Holzlager, auch ciu Tdeil der Stadt steh! unter Was'
ser. Die uiuerirdischcn Ztäiinic »verden geleert, ^

HVntdels- mtd Geschäftsbelicl)tel
T r i e st, 8, Ma i . Kaffeh flau, und die Preise

halten sich schwach. — Zucker immer beleblcr mit
steigenden Preisen. I n Vnumwolle kein Geschäft, bc>
sonders in amcrik. , obschon die Preise in den Erzeu>
gungsländcrn fest behauptet werden. Getreide lebhaf-
ter mit hebere» Preisen. Vanatcr Weizen gesucht zur
Ausfuhr nnd ;nm P!atzkonsu,n; geringer Porrath in
dc» Häfen hinderte größrreu Umsatz. Am Schlüsse
fortdauernde Nachfrage zu feste» Preisen, I n Mais
bloß Dctaügcschäft, mit günstiger Meinung für die
Zukunft, da der Konsum steigt, dcr Vorratb sich uer»
mindert nnd wenig Zufuhr erwartet wird. I n Gerste
wenig Geschäft, zu erniedrigten Preisen. Hafer spar»
lich vorhanden nnd gesucht. I n Leinsaat kein Ge<
schäft, die Besitzer halten jedoch ihre Ansprüche fest.
Die Wocheuznfnbr bttnig Ki0O S t . Mais Ibrai la
von Venedig, 2400 S t . Hafer, 900 S t . Sesam,—
I n SuKaulueu, theils prompt, theils schwimmend,
einige Verkäufe zn festen Preisen. I n schwarzen Noss'
neu fand diese Woche einige Zufuhr S ta t t , die zu
feste» Preisen Abnehmer fand. Iohnunisbi ot behaup-
tet sich. Zitronen und Pomeranzen bei mangelhaf.
tcm Vorrathe fest. — Gummi unverändert. Oel,
trotz der erniedrigten Preise, bloß Dctailglschäft. Die
fortdanernde Zufuhr verhinderte große Abschlüsse. Hänte
sehr lebhaft bci fcsten Preisen, Spir i tns trotz cini>
gcm Begehr vom Anslandc flau. — Knoppcrn weuig
Gcschäft zu schwachen Preisen.

Schiffs'a hit in Trieft.
A n g c l o »i m c» :

Am 6. Mai. Von Aihcn: Olga. päpstl. Capt.
Eastellani, in 3l) T . , m. Fellen an Ordre; v, Giani'
dos (Haiti): Corsa, sard. Capt. Vonzala, in 79 T „
!!!. verschicd. Waren au P. M. Alinwuda; v. (fanca:
Vittorio Marco, ostcrr. kapt. Corini, in 22 T . , m,
verscbicd. Waren an Ordrc; u. Genua: Nuovo Sei
Fratelii, sard. Capt. Parodi, in 27 T „ in. verschied.
Waren an I . C, Riüer; v. Catania: Agatina, neap.
Capt, Spampinato, in 8 T . , m. uerschicd. Waren
au Coudarelli ». Söhne. ^ __.

Getreid Durchschnitts - Preise
in La i i 'ach a>!> !>, M>n 1857.

Gi>. W iene r Metze« """preist ^ z m s -

.,._.^..^.^,. -̂  ^̂ ,!_ kr7 ^fl7 s"ss7^
Mlzcü . / 5 ' __ 5 7V,"
K '̂r„ . , » 4 0 >j ^«/

G>r,tt .>>->« ' ^

l o k a l e s .
Miltwoch dcn 13 Mai.findet die dießmonallichc

Mnsealvcrsanimlung nm ii Uftr Nachmittag im Gym-
nanal,51°nnfcrenzz,!»mer (Schulgcbändc 2. Stock) Statt.

Druck und Verlag vou I g i m z v. HNewmayr ^ F. Vam^erg ' i n 'Mbach . — ' Verann^
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Börsenbericht
aus dem Abendblattc der österr, kais, Wiener Zeitung,

Wien 8, M.n. Mittags 1 Uhr.
Die Stimmung >!» Ganzen eine beruhigtere line die Ten-

deiiz für Iiidttsinc-Papicre günstig,
Swats-PViPicre sehr fest und sihr viel gesaust,
Devisen auögcboten, üiehr Brief als Geld.

National-Aulchrn z,i 5°/„ 8^ ' / , » "«^ ' / ,
Aülchen v. I , 185l 5. L. ,,» »'/» Ü2 ^«3
Loiüb. Vcnct. Anlehen zil 5"/« Nii ' / , ^»6
Siaatsschiildve,schrcibuugc» z» 5 '/„ 83 '/,, ̂  83 V«

detw „ ^V.°/„ 72 7 . - 7 2 ' / , ,
deit° „ i"/» «!5-05 V.
dett» „ 3°/, 5!»-5» 7,

' ' detto „ 2 7.^,. ^ ' 7 , - " ' / .
dctw „ ! ' / , ,«72^U! ' / .

Gioggnitzcr Oblig. ,n. Niickz, „ 5,"/, ^ U!>
Oedliiburgn dett» bett» „ 5 " / » ^
Pesther detto tciti, „ «̂ °/» "^
Mailänder detto detto „ l>7» "^
Gr>!ndent,,-Ol'l!g, N, Oest, „ 5 «/. «« - 8 8 7̂

dcttu u. Ealizicn, Ungarn ,e, Pl 5 V« ' ^ V, " 8 0 7^
lctto der übrige» Krönt, z» 5 V« ^5 V. -8<! 7.

Banko - Ol'ligatilüicn zu 2 7. "/« '>>! ''", " l i i
Lotterie-Aülchen v, I , >83i 330-331

detio ^ „ 1839 !38 7 « - ^ 8 7,
dcU° „ l85 i zu ^°/» . !N»'/,-111,

Conw Nentscheine !5—t5 7<
Galizische Pfaüdlnicft zu ^7« 79—8«
Norbbahn-Prior,-Oblig, zu,'>7„ 8«! 7. ̂ 38 7.
Gl̂ ggnißcr detto „ 5 7, 8 l - 82
D°na„ Dm»pffch,-Ol'!ig. „ 5 7, 8«!
Lloyd detto (in Silber) „ .', °/» !!!) 7,—91
3"/ , Priorität« Oblig, der Siaat^-Eisenbah»'

Gcseüschaft zu 27» Fraufs pr, Stuck l ,3 7, - < l4
«ltie» der Nation» lbanf ! ! !N-U95
5 7« Pfaniwefe der Natiouall'anl

« IHmonatlichc 9!>7. - W 7 ,
Aktien dcr Oesttrr. Kredit-Anstalt 236 7. -23« 7,

„ N, <2cft, Esf°mptc-Wes, !2^—l2Ä 7.
„ „ Nudwcis-Linz» Gnnuidner-

Eistubahii ' 257—258
„ ?lovdl'ahn 20»',.—2U9'/«

., „ Staatstiftul',,Gesellschaft zu
500 Frank« 28!) 7 —289 7,

„ „ Kaiserin-Misabe!h°Vnh» zu ^
2!W st, mit 30 M . Einzahlung ! „0 - !N0 7,,

„ „ Süd-Norddeutsche Verbiudungsb, lyk^^iy,;',
„ „ Theiß-Nah» Üw—1UU>/^
„ „ Lc»»l'.'Ve»et, Eisenbahn 25^—25^7,

„ Kaiser Franz Josef Oricntbah» 200—'iU0 7,,
„ Triester Lose 103-103 7,

„ „ Doxnii-Danipfschiffsal'rts-
Oescllschast 572—573

„ „ detto l3. Liniisiou 568—^69
„ bei! Lloyd ^ 422-425
„ dcr Pesther Kcttenl',»Gesellschaft 77—78
„ „ Wiener Dampf»,,-Gesellschaft ««—!!7

„ Preßb. Tyrn, Eiftub, >, Emiss, 29—30
„ „ ditto 2, Emiff, >n, Priorit, 39-40

Mtrhäjy 40 «, l!ose 78 7, - 79
Nmdischgrätz .. 2« - 28 7̂
Waldsieir, „ 29 7, —28 7̂ .
Keglevich ^ 13 7. 13 7,
Snlm „ 39 3« 7̂
St, Gcnoiz „ 39 7^-38 7,
Palßy „ ü87.-3«7,
El«r» ^ ^ ^ 38-38 7.

Telegraphischer Knrö - Bericht
der Staatöpapicre uom 9. Mai 1867.

Staatsschuldverschrcil'unge» . zu 5 M t , fi, in l l M . 83 3/8
dcttll au« der National-Anleihe zu 5 st. in CÄl. 84 5/l<>
dctto 4! /L „ 72 ,/2

Darlehen mit Verlosimg V. I . 1839, für 10» fi. 138 3/4
., «854, „ 100 ft. <W3/Ui

GrundcntlastungS-ObliglltillNtN vo» Galizieu
und Ungarn, samint Appertinenzien zu »7^ . . 80

Vanf-Mtien Pr. Stück i«00 st. i» EM,
Aktien der östcrr, Kredit-Anstalt für

Handel und Gewerbe zii20» fl, pr. St , 243 ,/> fl, in C M ,
Aktien der s f.priu. östcrr. Staatscisen'-ahn-

gesellschaft zu 200 fi,, voll eingezahlt 290 fl. N, V,
mit Ratenzahlung 292 ft. B. N,

Afticn der Kaiser Ferdiuands-Noidbahn
getrennt m >00N st. CM. . . . 2139 st. EM.

Nttien der Elisabcthbahu zn 200 st. mit
307„ Einzahlung pr. Stück . . . 201 fl, in CM,

Aktie» Tüd-Nord-Vahn-Verl'indung zu
A10 fl. mit 307, Einzahlung Pr. St , 2 l4 st. m CM,

Aktien der öslcrr. Donan-Dainpffchifffahrt
z» 500 fl. V M " ' 2 st. C M .

M i n , des österr. Lloyd in Triest
zr, ,00 fi 42 ! 3>4 st. in CM,

Th,!ßbahn 2l»l

Wcchscl'Knrö uom 9. Mai 183?.
Angl ing, für 1UU st, Vur>„ Gnld. . 104 7/8 >!fo.
ürantjnrt a, M,, für ,2!» st. s«dd, Vcr-

enolwähr, i,n 24 !/2 st, Fnß, Guld. . l«,^ 7/8 3 Monat,
Genua, snr 30« nene vicmoitt. Lire, Guld. 120 3/4 2 Monat,
Hamburg, für ,<„, Mark Äanlo, Gull> 7? 2 Monat,
«!»°rno, ,»r 300 Toscanische Lire, Guld. l 05 '/2 2 Monat.
London !„r 1 Psund sterling, G„ld, , l0, I0, /2As,3 Monat,
M" lm'd . sur 300 osterr, Lire, Guld, . 103 7 » 2 Monat.
MlN'ieUlc, fnr 300 ssrane^, Gi>n>, ,21 > 8 '' Monat
Paris, fnr 30U Francs, Gnld, . . ' ,.,, ,,.. »7 2,^,,.^'
Bukanst, für I Guld, Para . . 2ü7 ,/2 3,'T.Sicht^
Eoiistantinopcl, fur I Gulden Para . , 4,55 zl T Sickt
K, k. Uollw. Mmz-Dnfatcn, Agio . . 7 ^

Gold« und Silber-Kurse uom 7. M ^ 18Ü7.

Geld. W.1^,
Kais. Mnuz-Dukaten Agio 7 >/-> 7 ^

dto. Rand- dt°. „ 7 1/4 7 >,H
Gold »I iiiurco ^ — —
Napolconsd'or „ 8,9 8,9

Agio Geld Ware,,
Souvcramsd'or „ 14,4 14,4
Fricdrichso'or „ 8.4l» 8,40
Gugl. Soucreigncs „ IN.lN 10,1«
Nnjsische "unperialc ,, 8,24 8,24
Silber-Agio 4 3/4 5
Thaler Preußisch-Currant ,,32 l.32 1/2

Ä t t z e i g e
der hier angekommeln« Fremde»,

De„ 9, Mai 185 7,
Finsti» liichieosteii,, ro„ Wie,,. — Hr. Graf

Kamnz, Prioacici', uo» Giaz. — Hr, Oiaf Trout,-
maosdoiff, Privatici^ - . Hr, Conte PciuUi, Gucc!-
b^sitzer, — Hr. Pi'cuschl, k, k. Ma>°7, — Hr,
K,iai,l>li, Dokior der Philososie, u»d — Hr P>-cde.
ciüi, Piiviuier, vo» Triest. — Hr Iovanov!«, und
— H>. Csoi-nio, Hanptliltte, — Hr. Dr. Dabula,
Adookat, i,»d — Hr, Burgcr, Assekuranz-Inspektor,
von Wie,,. — Hr. Aionaikooicö, ^loyo.-Kapicäü, v«„
?^gllnn. — F,. Gräfin Erdöop, Gittodcfitzcri,!, von
D'iest, — ^r, Gräfin Szetscheoy, Guc^esitz,,'!',»,
und — Fr, Hchmio ?, Dondoif, Ocüeials-Gonahliü,
oon Wiei,.

Z, ??«. ̂  sir. 22?ti,
C d > k t.

Von dem k, k. Landesgerichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß oer mit hiesigem
Edikte vom l5. Iän»,r 185«, Nr !N4 , übn
0a5 Vermöge« des hiesigen Handelzmuiinev
Alois K a i ! el eröffnete Kook^rü wes,e„ elfolg-
ter gütlicher Ausglcichnug für aufgehoben ettlärt
wurde.

Laidach am 5. Mai !857.

Z. 248. 2 Nr. 7()g.

Oeffentlicher Dank.
Zu Ouustc» der durch verheerende!! Hagelschlng

a»i 13. I u l ü 1856 beschädigten Inscisse» des'Bezirteö
M'oilliug u„d vorzüglich in der Pfarre Seüntsch sind
bisher dem gefertigte» Bezitköamie zugekommen nach>
stehende Geldlmierstützungen.
Durch die hohe k. k. ^c>»desreg,»rung

in Laibach . . . ,08 si, I I kr,
durch Lai fürstbischösliche Ordinariat

in Laibach . . . 384 „ 1 7 ^ , >,
d^rch das Dekanat I d l i a . 2 0 , , - - »

d^lto Sc. Na>tin . . 19 „ — »
d,>t!o t,k. Bezisköaiiu in 3ll'üstattl <7 „ 47 „
detto detto in Radinannedors 6 „ 52 „
detco detto in Nenmart l l 45 „ 30 »
detco deico in Gurkfeld 8 „ l „
detto detco in Liitai 5 » — »
detco detto in Treffen 5 » — »
delco deltc» i» ^ro,,an I » 5!) >,
deito tcclo in Laas 4 >, 44 »
dcito detto in Krainburg !57 « !9 ,)
deito detto in I c r i a 14 >, 9 ^ "
detto detto m Grosilaschitsch ! l » ! t t ' / 2 »
detto ditl l l in L ĉk . . l u 5U »
dell« deito iü Goicschee . 7 >, 32 »
detlo deito in Feistritz . >2 „ ^t i ' „
detto dett« i» Reifinz . 22 » ?,I »

Zusamü,!» . . 353 st, 56 7, kr.
Außerdem haben mehrere Menschenfreunde uam-

hafie Geldbeträge unmittelbar a» den hochwürdigen
Herrn Pfarrdechant iu S>»ntsch zur Verthli lung an
lie Hilfübedürstige» eingeschickt.

Indem die Unterstützungen del, am „nisten Be-
drängte» zugewendet woideu smd, siehc ,„an sich an-
genehm verpstichcel, jedem E,nzelne» der gioßmnlh-gen
Spender hie,üic del, wärmsten Dank öffentlich an^zu-
sprechen.

K. k. Beziiksamt Moit l ing am 26, April 1U57.

Z, 763. (2) .^ -

Eine Frau im Koschler'schen Hause
wünscht in der feinen Weißstickcrel,
in oder außer dem Hause Unterricht
zu geben.

!Z, 77?.. i2)

Dmnpf-, Donche- und
IMnmenlmder.

I n mcincr tici, cinchtetcn üiadcansiait im Gast-
h2fe zum Elefanten, Wimclstrüße Nr. 13 , welche
mittelst eigener Wasserleitung fortwährend mit sn°
schem Gel'irgSquclIcn,vasscr gcspeisrt w i r d , stehe»
Dampf ' , Dl'uchc- und Wa»liei,bäder zur iLcinitzin'g
brn i f . S ie haben in kurzer Zcit cine Verbr i i tung
erlangt, die unqlaueüch ist, wodurch schon ihr wah'
rer Werlh sich bcurc'undtt, besonders in Rheumatis-
men, chronischer Gicht, ^ahmiüMN der Neruen und
des Rückenniaries, Ver t rümmiu igen, Leberleidc»,
bei HlNiwugscklägen, Nervenleiden, Bleichsucht unv
andern weiblichen Krankheiten leisten sie Wl!n0erda>
res. Was die l'tlschiedensten Heilsystcme nach lan-
ger Zeit nicht zu dcwerks»cl!iiien im Slande waren,
des leisteten die Dampidadcr in kürzester Zeit und
mit den wenigsten Kosten, Schon daö Einathmei'
der mit feuchten Dünsten gleichmäßig geschwänger-
ten Luft heilt chronische K a t a n h e , die jeder Behand-
lung trotzten.

Die Douche-Badlr können einfach oder in V e l '
bindung mit den Dampfbädern angewendet werden,
Besonders eignen sich dieselben, einfach angewendet,
bei allgemeiner Schwäche , bei Leiden des Vcr-
d.'uungskanales, besonders Schwäche des Magens.
Trägheit des Darmkana ls , bei goldener Ader, bei
alten Geschwüren , bei Rückenmnrksdösrc, bci B l u t '
fiüssen, bci Skrosull's» und ihrem Gefolge,

Die Preise der verschiedenen Bäder lnid:
!. Für Dampfbäder.

Ein Dampsbad ^f) fs,
» » im ?ibonnement . . . . ,̂ o „
« separates Dampfbad ^g „

i l . Mür Wannenbäder.
Ein Bad in stttiierncr (Marmor) Wanne . 3 « ^ .

» " » » im Abonnement 24 »
„ » i» hölzcin« 2ü,:nnc . . , . 2N „
» ., » ., im Abonncmcnt ! 5 „
» >> im gelicitzten Badezimmer . , 30 „
» » im Zimmer Nr, 1 l> inid ! ! , . 15, ,

U!, Für Dvnche-Bäder.
Ein Bad ^2 kl.

» „ im Adunnement . . . . . >(> „
D i e Badeanstalt ist täglich von 6 Uhr M ' N '

gcns für He i rcn und D , , m m zur Benützung osscü̂
Laibach im Monate M a i l 8 5 7 .

Josef Galler,
Inhaber.

Z."708, "(2) ' ' '^

I n K a r l B e l l m a ü ü ' ö Verlag in Prag ist so'
eben erschienen und in aUe» soliden Bnchhandlmiss"'
ju ixiimi, stir jLaä&ad i bei v . £ £ . l e i » i n a y r &
SiaiKubOFg-, J . Ciiioaitiail u. « . licrclici*'

Geographisch - statistische Tabellen
des

österreichischen Kaiserftaates
nach der neuesteil M l i s c h m Cüllsieisüüss

bccilbcitct voü

den Herren: k, k. Hanptmann M. V . Gavcud" ,
»»d k. k, Lieutenant Gusse« I o v i t s i t s ,

i,n k, f, ttrzh. <5rn>-st 48, L,-7,nf,-Ncgt.

Das Herzogthum Srain.
1. Lage. 2. Grenzen. ! i . Größe i,i geogr. ^ Meil" ' '
4. Bevölkerung »ach Zahl, Religion und Sprachs'
!i Klima i»,d Produkte. 0, Industrie. 7. Handel, ^
Straßen. 9. Eisenbahnen. U). Telegraph«». N . Päss^
12. Ebene,,. 13, Thale,-. ^!4, Orogiaphie. 16. H y ^
graphie. Iü . Statlhalterei. 17. K,e,se. 18. B>znk^
19. Gerichtsbarkeiten. 20. Befestigte Orte. 21. S t ä ^ '
22, Wichtigere Marktflecken. 23. Wichtigere Tdrf"''

24, Armee- Ergänzni'gs - Bezirke.
M i t dem W a p p e n d e s K r 0 n l a n d e s-

Preis 24 kr. l I , M .
Subskliptions-Preis für sämmtliche 23 Tabellc»

7 st. 40 kr. C. M . ^ ^ . ,

^ " ' " Mahd-Anzeige.
Am Mittwoch vor Pfingsten/ das ist am 27. Ma i d. F V o ^

mittag um 9 Uhr, wird auf dcr sogenannten K O V e n ' M "
Pr ,u la -Wies^ ' die heurige Mahd theilweise in Pacht übel'
lassen, und am One selbst die Verhandlung gepflogen. .̂

Liebhaber dessen können sich auch vor der Verhandlung d^
der Eiaenthümerin derselben, auf der Polana-Vorstadt Hau^
Nr. 66, beanfragen.


